
Einladung zum Demokratie und
Mitmachtag ­ Samstag, 23. Mai
Am 77. Geburtstag des Grundgesetzes feiern Engagierte in ganz Deutschland den 
Ehrentag. In Bad Endorf gibt es an dem Tag im Kurpark am Kneippbecken ­ 
"Kneippen für alle Generationen", am Kirchplatz "Wir tanzen um die Welt", am 
Vomper Platz "Ferienprogramm Demokratie" und in Marias Kino ein Abend mit 
Musik, Film, Ausstellung und Podiumsdiskussion.

• 9 – 10 Uhr „Kneippen für  alle Generationen“  am Kneippbecken im Kurpark 
  – Wer mit  drei Generationen mitmacht bekommt  einen Bad  Endorfer Ruck­ 
  sackbeutel geschenkt mit Handtuch etc. gefüllt (Endorfine Packerl).           

• 10 – 12 Uhr „Wir tanzen um die Welt“: Am Kirchplatz werden mit Musikunter­
  malung Tänze aus unterschiedlichen Kulturen getanzt – Von Hip Hop bis klas­    
  sische  Kreistänze – für Kinder von 0 bis 10 Jahren (bei schlechter Witterung 
  im Pfarrsaal).      

• 14 – 16 Uhr „Ferienprogramm  Demokratie“:  Workshops  am  Vomper Platz 
  für Kinder von 8 – 15 Jahren. Organisatorin ist Conny Graf, Anmeldung erfor­   
  derlich.

• 18 – 21 Uhr „Musik, Kulinarik, Film, Ausstellung  und Podiumsdiskussion“ in
  Marias Kino –  Empfang mit Geigenmusik  mit Clara Neidenberger und Mag­
  dalena Trifellner, Afghanische Kulinarik, Verfassungs­Ausstellung, Dokumen­
  tarfilm (45 min) und Podiumsdiskussion mit Zeitzeugin.

Weitere Infos: Tourist Info Bad Endorf, Telefon 08053 300850

­> Auf den weiteren 5 Seiten sehen Sie unsere Ausstellungstafeln zum Thema Grundgesetz.

Eintritt 
frei!



77 Jahre
Grundgesetz

Bad Endorf
AusstellungUnser Grundgesetz

Artikel 1

Präambel
„Im Bewußtsein seiner Verantwortung vor Gott und den Menschen, von dem Willen beseelt, 
als gleichberechtigtes Glied in einem vereinten Europa dem Frieden der Welt zu dienen, hat 
sich das Deutsche Volk kraft seiner verfassungsgebenden Gewalt dieses Grundgesetz gegeben“. 

Die Deutschen in den Ländern Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, Brandenburg, Bremen, 
Hamburg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz, Saarland, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Thüringen haben in 
freier Selbstbestimmung die Einheit und Freiheit Deutschlands vollendet. Damit gilt dieses 
Grundgesetz für das gesamte Deutsche Volk.

(1) „Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu  
	 achten und zu schützen ist Verpflichtung aller  
	 staatlichen Gewalt.“  
	 Dies ist das höchste Prinzip, welches den Menschen als Subjekt 
	 schützt und ihn vor Degradierung zum reinen Objekt staatlichen 
	 Handelns bewahrt.

(2)	Bekenntnis zu Menschenrechten.  
	 Das deutsche Volk anerkennt unverletzliche Menschenrechte als  
	 Basis jeder menschlichen Gemeinschaft, des Friedens und der 	 
	 Gerechtigkeit.

(3)	Verbindlichkeit. 
	 Die Grundrechte gelten unmittelbar für Gesetzgebung, vollzie- 
	 hende Gewalt (Exekutive) und Rechtsprechung (Judikative).

Der Verfassungskonvent von Herrenchiemsee tagte vom 10. bis 23. August 1948 im Alten 
Schloss Herrenchiemsee. Rund 30 Experten erarbeiteten einen Entwurf, der als „Wochenstu-
be des Grundgesetzes“ gilt und wesentliche Grundlagen für die Verfassung der Bundesrepu-
blik Deutschland (Grundgesetz) schuf.
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77 Jahre
Grundgesetz

Bad Endorf
AusstellungUnser Grundgesetz

Artikel 2

(1)	Allgemeine Handlungsfreiheit.  
	 Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner Persönlich- 
	 keit, soweit er nicht die Rechte anderer verletzt und nicht  
	 gegen die verfassungsmäßige Ordnung oder das Sittengesetz  
	 verstößt.

(2)	Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit und  
	 Freiheit der Person. 
	 Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit.  
	 Die Freiheit der Person ist unverletzlich. In diese Rechte darf  
	 nur auf Grund eines Gesetzes eingegriffen werden.

Mit der Verkündung des Grundgesetzes in der Schlusssitzung des Parlamentarischen Rates 
am 23. Mai 1949 wird auch die Bundesrepublik Deutschland offiziell gegründet. Vordere  
Reihe v.l.: Walter Menzel, Carlo Schmid, Jakob Kaiser, Paul Löbe und Theodor Heuss
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77 Jahre
Grundgesetz

Bad Endorf
AusstellungUnser Grundgesetz

Artikel 3

(1)	Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich.

(2)	Männer und Frauen sind gleichberechtigt. 
	 Der Staat fördert die tatsächliche Durchsetzung der Gleichbe- 
	 rechtigung von Frauen und Männern und wirkt auf die  
	 Beseitigung bestehender Nachteile hin.
(3)	Niemand darf wegen 	seines Geschlechtes, seiner Abstam- 
	 mung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, 
	 seines Glaubens, seiner 	religiösen oder politischen Anschau- 
	 ungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf 
	 wegen seiner Behinderung benachteiligt werden.

Erstes Bild: Elisabeth Selbert, die maß-
geblich dazu beitrug, dass der Satz 
„Männer und Frauen sind gleichberech-
tigt“ in Artikel 3, Absatz 2 GG aufge-
nommen wurde, bei der Unterzeichnung 
des Grundgesetzes am 23. Mai 1949 in 
Bonn.

Zweites Bild: Trotz der rechtlichen Gleichberechti-
gung von Mann und Frau werden bis heute Frauen 
benachteiligt. Szene aus dem Film „Mit Gesang geht 
alles besser“ - Wenn sie der Frau hin und wieder 
beim Abwasch halfen, war das in den 1950er-Jah-
ren für viele Männer „Gleichberechtigung“ genug. 
Frau mussten damals noch bei ihren Ehemännern 
um Erlaubnis fragen, ob sie arbeiten dürfen.
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Unser Grundgesetz
Artikel 4

(1)	Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit  
	 des religiösen und weltanschaulichen Bekenntnisses sind  
	 unverletzlich.

(2)	Die ungestörte Religionsausübung wird gewährleistet.

(3)	Niemand darf gegen sein Gewissen zum Kriegsdienst  
	 mit der Waffe gezwungen werden.  
	 Das Nähere regelt ein Bundesgesetz.

Katholische Pfarrkirche St. Jakobus und  
Evangelische Dreieinigkeitskirche der  
Brudergemeinschaft

Grußschreiben der Ditib Ayasofya  
Moschee Bad Endorf Glaubens- 
gemeinschaft zum Ramadan
ART I
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77 Jahre
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Bad Endorf
AusstellungUnser Grundgesetz

Artikel 5

(1)	Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift 	 
	 und Bild frei zu äußern und zu verbreiten und sich aus  
	 allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten.  
	 Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch  
	 Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet  
	 nicht statt.

(2)	Diese Rechte finden ihre Schranken in den Vor- 
	 schriften der allgemeinen Gesetze, den gesetzlichen  
	 Bestimmungen zum Schutze der Jugend und in dem Recht  
	 der persönlichen Ehre.

(3)	Kunst und Wissenschaft, Forschung und Lehre  
	 sind frei. Die Freiheit der Lehre entbindet nicht von der Treue  
	 zur Verfassung.

Bundesgesetzblatt 
vom 23. Mai 1949 
mit den ersten  
5 Artikeln. 

Beispiele zur Presse-
freiheit: Süddeutsche 
Zeitung von 1962. 

Die OVB Chiemgau 
Zeitung - unsere täg-
liche Heimatzeitung. 

Bad Endorfer  
Monatsmagazin  
„Der Endorfer“.

Beim Maibockanstich im
Hofbräuhaus wird der
Politik traditionell kräftig
eingeschenkt – und zwar
nicht nur Starkbier. Kaba-
rettist Django Asül der-
bleckt zum 16. Mal und
verschont in seiner scharf-
züngigen Rede weder die
bayerische noch die Berli-
ner Polit-Prominenz.
Fotos: Hörhager/dpa » BAYERN

Perfekt derbleckt

Berlin – Um die gesetzliche Kran-
kenversicherung (GKV) zu stabili-
sieren, will Bundesgesundheits-
ministerin Nina Warken (CDU)
unter anderem die kostenlose Mit-
versicherung von Ehepartnern
einschränken und die Zuzahlun-
gen zu Medikamenten erhöhen.
Insgesamt sollen „über drei Vier-
tel“ der Vorschläge einer Exper-
tenkommission zur GKV-Reform
umgesetzt werden, wie Warken
am Dienstag sagte. Ihr Ressort ha-

be die Vorschläge in den vergange-
nen Wochen geprüft „und jetzt
ein ausgewogenes Gesamtpaket
erstellt“. Über den Gesetzentwurf
wird der Bundestag beraten.

Kinder sollen weiter kostenlos
mitversichert bleiben. Das Glei-
che gelte für Eltern von Kindern
unter sieben Jahren, Eltern von
Kindern mit Behinderungen, pfle-
gende Angehörige und Menschen
im Rentenalter. Für andere Er-
wachsene soll ab 2028 ein Beitrag

erhoben werden, der 3,5 Prozent
des beitragspflichtigen Einkom-
mens des oder der Hauptversi-
cherten entspricht.

Die Zuzahlungen für Medika-
mente und Krankenhausaufent-
halte sollen deutlich steigen. Bis-
lang sind für verschreibungs-
pflichtige Medikamente mindes-
tens fünf und maximal zehn Euro
fällig. Künftig sollen sie auf min-
destens 7,50 bis 15 Euro steigen.

„Mir ist es wichtig, dass dieses

Paket die derzeit zu erwartende Fi-
nanzlücke bis einschließlich 2030
schließen kann“, betonte Ministe-
rin Warken. „Ohne ein entschlos-
senes Gegensteuern“ müsse in der
GKV im kommenden Jahr mit ei-
nem Defizit von 15 Milliarden Eu-
ro, bis 2030 sogar mit 40 Milliar-
den gerechnet werden. Warken
kündigte auch Einschnitte für
Ärzte, Krankenhäuser, Pharma-
hersteller, Apotheken und Kassen
an. » KOMMENTAR/POLITIK

Mitversicherung wird eingeschränkt
Gesundheitsreform: Zuzahlungen für Medikamente steigen auf 7,50 bis 15 Euro

Berlin – Die schwarz-rote Regie-
rungskoalition will die vorüberge-
hende Senkung der Mineralöl-
steuer auf Benzin und Diesel mög-
lichst zum 1. Mai in Kraft setzen.
Mit der SPD sei vereinbart, dass
der entsprechende Gesetzentwurf
diese Woche in erster Lesung in
den Bundestag gehe, sagte Uni-
ons-Parlamentsgeschäftsführer
Steffen Bilger (CDU). Die abschlie-

ßende Lesung solle dann kom-
mende Woche stattfinden. 

Damit die Maßnahme bis An-
fang Mai umgesetzt werden kön-
ne, sei aber auch eine Sondersit-
zung des Bundesrats am 24. April
nötig, so Bilger. Nach seiner Wahr-
nehmung sind die unionsregier-
ten Länder dazu bereit, auch auf
SPD-Seite wurde Zustimmung si-
gnalisiert. » KOMMENTAR

Plan: Tankrabatt zum 1. Mai
München – 1000 Euro extra vom
Chef, steuerfrei: Das haben die
Spitzen von CDU, CSU und SPD
am Montag Millionen Beschäftig-
ten in Aussicht gestellt. Etliche Ar-
beitnehmer dürften aber leer aus-
gehen: „Viele Betriebe können
sich in der aktuellen konjunktu-
rellen Lage keine zusätzlichen
Lohnsteigerungen leisten“, sagte
Manfred Gößl, Hauptgeschäfts-

führer des Bayerischen Industrie-
und Handelskammertages (BIHK).
Auch im Handwerk dürften viele
vergeblich auf die 1000 Euro war-
ten: „Bevor Handwerksunterneh-
men solch eine Entlastungsprä-
mie auszahlen können, müssen
sie selbst steuerlich entlastet wer-
den“, so Franz Xaver Peteranderl,
Präsident des Bayerischen Hand-
werkstages. sh » WIRTSCHAFT

1000-Euro-Prämie fraglich

Das Halbfinale fest im
Blick haben Joshua Kim-
mich und Serge Gnabry.
Beim gestrigen Ab-
schlusstraining drehte
sich alles um das Rück-

spiel gegen Real Madrid in der Allianz Arena (21
Uhr). Der FC Bayern gewann das Hinspiel in Madrid
mit 2:1. Hoppe/dpa

SPORT _________________________

FCB: Die Anspannung steigt

Die Verbal-Attacken des US-Präsidenten gegen
Papst Leo sorgen weiter für Wirbel. Im Interview
mit unserer Zeitung erklärt der Theologe und US-
Experte Dahlke, warum die US-Katholiken ent-
setzt sind über den Vorfall.

POLITIK ________________________

Trump verstört Katholiken

WETTER _______________________

13 Grad
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Frankfurt – Bei der Lufthansa
gehen die Streiks des fliegen-
den Personals weiter. Am
Dienstag fielen durch den
zweiten Streiktag der Piloten
erneut hunderte Flüge der
Kerngesellschaft und der Regi-
onaltochter Cityline aus. Heu-
te und morgen ist mit einer
ähnlichen Situation zu rech-
nen, weil dann die Flugbeglei-
ter ihre Arbeit niederlegen.
Und damit reißt die Serie an
Streiks nicht ab: Die Pilotenge-
werkschaft Vereinigung Cock-
pit (VC) kündigte gestern
Abend weitere Arbeitsnieder-
legungen bei der Lufthansa,
der Tochter CityLine und dem
Ferienflieger Eurowings an.
Der neuerliche Streik soll am
Donnerstag und Freitag statt-
finden. » WIRTSCHAFT

Streiks bei
Lufthansa bis

Freitag
verlängert

Der Großteil der Kinder in
Deutschland hat kariesfreie
Zähne. „Im internationalen Ka-
riesvergleich ist Deutschland
Weltklasse“, erklärte die Präsi-
dentin der Bundeszahnärzte-
kammer (BZÄK), Romy Ermler.
Auch verlieren Menschen heu-
te deutlich seltener Zähne als
früher, ergab eine Mundge-
sundheitsstudie.

DIE GUTE NACHRICHT

Kaum Karies

Berlin – Kanzler Friedrich Merz
setzt auf eine enge Absprache
mit der Ukraine zur Rückkehr
ukrainischer Flüchtlinge in ih-
re Heimat. „Wir werden uns im
Übrigen eng abstimmen, um
ukrainischen Staatsbürgern,
die bei uns Zuflucht gefunden
haben, die Rückkehr in ihre
Heimat zu erleichtern“, sagte er
bei einem Treffen mit dem uk-
rainischen Präsidenten Wolo-
dymyr Selenskyj. Zudem unter-
stütze die Bundesregierung Be-
mühungen Kiews, die Ausrei-
sen ukrainischer Männer im
wehrfähigen Alter zu reduzie-
ren. Dies sei unverzichtbar, um
die Verteidigungsfähigkeit,
den Zusammenhalt und den
Wiederaufbau der Ukraine zu
sichern. » POLITIK

Merz: Ausreisen
Wehrpflichtiger

aus Ukraine
reduzieren
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Nicht mehr allein auf Pirsch?
Rosenheim – Ein Wolf ist im Chiemgau heimisch.
So viel ist sicher. Nun will ein Autofahrer bei
Grassau zwei Tiere gemeinsam gesehen haben.
Die Sichtung in den frühen Morgenstunden wirft
die Frage auf, ob der Wolf nicht mehr allein ist. Be-
hörden und Jäger haben jedoch noch keine Hin-
weise auf ein zweites Raubtier in der Region. 

» REGION, SEITE 9

Das nächste Bahn-Chaos
Rosenheim/Grafing – Pendler auf der Strecke Ro-
senheim–München müssen ab Mitte Juni mit er-
heblichen Einschränkungen rechnen. Weil die
Deutsche Bahn Kapazitäten für umgeleitete Güter-
züge benötigt, fallen zahlreiche Fahrten aus. Die
Maßnahmen gelten voraussichtlich bis Dezember
und treffen auch Schüler zwischen Rosenheim
und Freilassing. » REGION, SEITE 10

Vielseitige Aufgaben warten
Riedering – Die Aufgaben in den SHK-Gewerken –
also im Bereich der Sanitär-, Heizungs- und Klima-
technik – werden immer vielseitiger. Entspre-
chend anspruchsvoll ist die Ausbildung. In Riede-
ring verabschiedete die Rosenheimer SHK-Innung
jüngst mehr als 40 erfolgreiche Absolventen in den
Gesellenstand, darunter auch drei junge Frauen. 

» WIRTSCHAFT, SEITE 30

Vom Sinn des Lebens
Rosenheim – Mit der Premiere des Theaterstücks
„Gott“ von Woody Allen präsentiert das Tam-Ost
unter der Regie von Susanne Braune eine viel-
schichtige, zugleich absurde und tiefgründige In-
szenierung. Humorvoll und unterhaltsam schei-
nen dabei philosophische Fragen nach Freiheit,
Gott, freiem Willen und dem Sinn des Lebens. 

» KULTUR, SEITE 31

Puff arbeitet am Comeback
Rosenheim – „Es geht mir deutlich besser, ich
kann wieder Sport treiben und finde langsam auch
die Freude daran zurück“, beschreibt Biathletin
Johanna Puff ihren Zustand nach ihrer Krankheit.
Im vergangenen Dezember beim IBU-Cup in Ober-
tilliach war Puff im Rennen plötzlich zusammen-
gebrochen. Die Diagnose: Herzmuskelentzün-
dung. » SPORT, SEITE 24

AUS DER REGION _______________

Tuntenhausen – Zur Frühjahrs-
wallfahrt des Katholischen
Männervereins Tuntenhausen
werden zahlreiche Gläubige
und Gäste erwartet. Am Sonn-
tag, 26. April, beginnt die Veran-
staltung um 9 Uhr mit einem
Festgottesdienst in der Basilika.
Im politischen Teil hält Bayerns
Ministerpräsident Dr. Markus
Söder die Festrede, zudem wird
Dr. Florian Herrmann, Leiter
der Bayerischen Staatskanzlei,
erwartet. Der Männerverein,
dessen Wurzeln bis zum Baye-
risch-Patriotischen Bauernver-
ein von 1869 reichen und der
1945 in heutiger Form neu ge-
gründet wurde, versteht sich als
Verbindung von kirchlichem

Leben, gesellschaftlicher Ver-
antwortung und öffentlicher
Debatte. Die Frühjahrswallfahrt
gilt seit Jahrzehnten als fester

Termin im kirchlichen und öf-
fentlichen Leben der Region;
der Verein lädt die Bevölkerung
zur Teilnahme ein.

Söder kommt nach Tuntenhausen
Bayerns Ministerpräsident spricht bei der Frühjahrswallfahrt

Die Basilika Tuntenhausen erwartet hohen Besuch. FOTO NITZSCHE
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Bild und Quellennachweis: Bundeszentrale für politische Bildung, Bayerische Landeszentrale für Politische Bildung
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